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Kinder- und Jugendbeteiligungsbüro Marzahn-Hellersdorf

Die jungen Expert*innen sollten anhand von
bestehenden Jugendeinrichtungen Kriterien
für die JFE-Mahlsdorf entwickeln. Die Merk-
male waren unter anderem Mädchen*/Jungen*,
Verschiedene Altersgruppen, Umsetzbarkeit,
Pädagogische Angebote, (Ökologische) Bauan-
forderungen, Ästhetik, Leitmotiv, Generations-
übergreifend und Außengelände. Dafür
entwickelten die Gruppe ein Audit und besich-
tigten drei Jugendeinrichtungen. 
Vor Ort sprachen sie mit Mitarbeiter*innen der
Jugendeinrichtungen und informierten sich
über räumliche und inhaltliche Angebote. Die
Kinder sollten nicht nur die Räume erfassen,
sondern auch deren Einrichtung und Nutzung.
Auch wurden die Angebote in den Einrichtun-
gen erfragt und mit der Ausstattung verglichen.
Ein anderer Punkt war, die Einrichtungen zu
beurteilen. Dabei fiel den Kindern auf, dass in
einer Einrichtung die Akustik  zum Teil unge-
eignet und im Außengelände kein Schatten
war, weil Bäume und Sträucher  fehlten. Zusätz-
lich wurde die Exkursion fotografisch von den
Kindern dokumentiert.
Nach der Exkursion hielten die Expert*innen
ihre Eindrücke in einer Abschlussrunde in
einem Video fest.

Kriterien erarbeiten
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Für das Beteiligungsverfahren der geplanten
Kinder- und Jugendeinrichtung Mahlsdorf
coachte das Kinder- und Jugendbeteiligungs-
bü̈ro Marzahn‐Hellersdorf, Schüler*innen der
4. und 5. Klasse der Mahlsdorfer‐Grundschule
zu Expert*innen. 

Eine kleine 12-köpfige Gruppe im Alter von 9-
11 Jahren hat sich  in einem mehrtägigen
Workshop Anfang der Sommerferien eine Kom-
petenzempfehlung erarbeitet. 
Nach der Begrüßung  und einer kurzen Ken-
nenlernrunde wurde in das Thema eingeführt
und der Ablauf des Workshops besprochen. Der
Workshop bestand aus Exkursionen in beste-
hende Jugendeinrichtungen und zum zukünf-
tigen Bauplatz, Auswertung der Erfahrungen
und Gestaltung einer eigenen Idee.

Ziel war es, Wünsche und Vorstellungen zu
konkretisieren und eine Wahlvorlage für alle
Kinder und Jugendliche des Bezirks Mahlsdorf
zu erstellen. Dazu wurde bestaunt, fotografiert
und notiert, diskutiert, gestaltet und geschrie-
ben.

Kooperationspartner waren die 
Mahlsdorfer Grundschule, die Kita im Pfarrhu-
fenanger, die Kita in der Strahlsunder Str., der
KOMPASS, der Balzer Platz, die Jugendfreizeit-
einrichtung U5 und die JFE Anna Landsberger.

Einleitung
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Im nächsten Schritt wurde das Audit von den
Expert*innen ausgewertet. Es wurden die Vor-
und Nachteile der räumlichen und konzeptio-
nellen Angebote der besuchten Einrichtungen
diskutiert. Dazu hatte das Kinder- und Jugend-
büro Marzahn-Hellersdorf eine große Auswahl
an Fotos der Exkursion ausgedruckt. Die Kinder
erstellten daraus eine Mindmap, die nach
Innen- und Außenräumen aufgeteilt war und
nach den verschiedenen Räumen und Angebo-
ten angeordnet wurde, die den Kindern wichtig
waren. Zu den Fotos kamen Moderationskar-
ten, auf denen die Expert*innen ihre Wünsche
und Ideen für die zukünftige Kinder- und Ju-
gendeinrichtung beschrieben. Ergänzt durch
die bereits vorliegenden Vorschläge der Jugend-
lichen in Mahlsdorf bezüglich ihrer Ideen eines
Jugendclubs, entstand eine Fülle von kreativen
Ideen.

Aufgrund des vorliegenden Architekt*innen-
entwurfs (Grundriss Haus und Außenflächen),
stimmten die Kinder mit einem Punktesystem
darüber ab, was ihnen am wichtigsten ist und
in den Wahlvorschlag eingearbeitet werden
sollte.

Auswertung Exkursion

Kinder- und Jugendbeteiligungsbüro Marzahn-Hellersdorf

Um sich ein umfassenderes Bild der Möglich-
keiten zu machen, besuchten die Expert*innen
den Bauplatz im Teichsängerweg/Landsberger
Straße. Vor Ort waren die Kinder erstaunt, wie
groß das Areal ist und schmiedeten Pläne für
einen Badeteich oder Pool, auch um dem Stra-
ßennamen gerecht zu werden. Nach einem aus-
giebigen Picknick ging es zurück zur Schule.
Auf dem Rückweg besichtigten und bespielten
die Kinder den Spielplatz Dürrergärten.
Voller Eindrücke und Ideen freuten sich die
Teilnehmer*innen schon auf die Auswertung
am nächsten Tag.

Bauplatzbesichtigung
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Ganz konkret planen die Kinder folgende
Räumlichkeiten:
Im Erdgeschoss soll entstehen: 
• ein großer Saal mit einem Tresen für Snacks     
und Minibar
• ein separates Café mit Essen 
• eine Mit-Mach-Küche 
• eine Werkstatt für Holz, Siebdruck & Keramik 
Im Obergeschoss soll entstehen: 
• ein großer Raum mit mobiler Trennwand für
Theater-, Tanz- & Sportangebote 
• ein Musik- und Band-raum
• ein Medienraum
• ein Mädchenzimmer
• ein Hausaufgaben- und Ruheraum 
• ein großes Lager
Auf dem Dach soll es geben: 
• eine begrünte Dachterrasse zum Chillen 
Im Außenbereich soll entstehen: 
• ein Badeteich oder Pool 
• ein Nutzgarten mit Hochbeeten 
• ein Volleyballfeld
• eine Graffitiwand
• Boulderwand
• Schaukeln 
• viele schattenspendende Bäume

Zum Ende des Verfahrens gestalteten die Ex-
pert*innen ihre Vorstellungen und Ideen in
Modellen. So entstand z.B. ein großer Raum
mit Billardtisch und Kicker, ein Tanzraum,
sowie ein Modell der Außenanlage mit Dachter-
rasse.

Wir bauen ein Haus
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Am Anfang war es den Kindern wichtig, die
Zielgruppe für die Einrichtung zu definieren.
Sie legten fest, dass es vorwiegend eine Kinder-
und Jugendeinrichtung werden soll. Dabei ent-
stand die eindeutige Aussage, dass außer den
Mitarbeitern Erwachsene  nur während der
Schulzeit von 8-14 Uhr die Einrichtung nutzen
dürfen.
In mehreren Schritten wurden Kriterien für
Räumlichkeiten und deren Nutzung und die
Gestaltung des Außenbereichs erarbeitet. Dabei
wurden  die Ergebnisse des Audits und der Ex-
kursionen integriert. In einer aufwendigen
Mindmap wurden darüber hinaus zusätzliche
Angebote, die sich die Kinder wünschen, he-
rausgearbeitet und gewichtet. Nach diesem
kreativen Verfahren entstand schon ein Raum-
nutzungsplan in dem unter anderem festgelegt
wurde, dass das Café im Gegensatz zu allen be-
suchten Einrichtungen in einem extra Raum
untergebracht werden soll. Und es entstand die
Idee, einen flexiblen großen Raum im Oberge-
schoss zu schaffen, der durch eine mobile
Trennwand für unterschiedliche Angebote wie
z.B. Theater- und  Tanzaufführungen und
sportlichen Aktivitäten  genutzt werden kann.
Durch die intensive Beschäftigung mit der The-
matik konnten die Expert*innen viele Wün-
sche durch kreatives Umsetzen in die Planung
mit einfließen lassen. Es entstand ein sehr kon-
kreter Entwurf, der nur noch wenige Fragen
offen ließ, die in einem Wahlverfahren abge-
stimmt wurden.

Kriterien festlegen
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• Cool Kids (8 Stimmen) 
• Elternfreiezone (5 Stimmen)
• Galaxy (4 Stimmen)
• Jugend-Kinder-Club (2 Stimmen)
• Jungs verboten (4 Stimmen)
• Wuttel (2 Stimmen)
• Mahlsdorfer Jugendclub (2 Stimmen)
• Jugend-Club-der-Krassen
• Skaterrampen-Einrichtung 
• Jugendzentrum
• Die Abhänger
• Action Point
• Haus für Jugendliche
• Mahlsdorfer Spielhaus 
• Boxeinrichtung
• Cooler Klup
• Chill out 51 
• Wahl Jugend 
• Jugendclub der Coolen
• Cooles Gebäude
• Jugendträume 
• Mahlsdorfer Entspannungswiese
• Affenfeld
• Mädchenstore
• Mahlsdorfer Eigentum 
• Skaterpark
• Die Könige von Mahlsdorf
• Wahl Jugendfreizeiteinrichtung
• Buntstift
• Villa Kunterbunt
• Das Haus der Schönheit 
• Die coolen Kinder
• Hella
• Gammel-Feld
• Cooles Haus
• Geilo
• Spielzentrum
• Spielzentrum für die Jugend 
• Pokemon
• Villa Mahlsdorf
• Kunterbunt
• Teichland (wegen Teichsänger Weg und
Landsberger Allee)

Clubnamensvorschläge
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Wahlverfahren
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Mit Hilfe von Wahlhelfer*innen und dem
Wahlzettel wurde am 22. und am 23. August
2019 in der Mahlsdorfer Grundschule „gevo-
ted“. Es wurden 221 Stimmen abgegeben. Die
Stimmberechtigten waren im Alter von 7-12
Jahre, wobei die meisten Stimmen unter den
10-jährigen abgegeben wurde.

Das Ergebnis der Raumauswahl:

• Mädchenzimmer (84 Stimmen)
• Ruheraum (84 Stimmen)
• Hausaufgabenraum (55 Stimmen)

Das Ergebnis des Aussengeländes:

• Terasse (114 Stimmen)
• Spielplatz (106 Stimmen)
• Skaterrampe (90 Stimmen) 
• Basketballfeld (0 Stimmen)

Einigen Schüler*innen war noch wichtig:

• ein Fußballfeld (14 Stimmen)
• ein Jungszimmer (11 Stimmen)
• ein Boxraum (9 Stimmen)
• ein Streichelzoo (5 Stimmen)
• eine Rennbahn zum Sprinten (2 Stimmen)
• Anti-Stresswand
• Fahrstühle
• ruhiges Essen
• Tennisfeld
• BMX-Platz
• Arztzimmer
• Bibliothek
• dass auch Kinder aus anderen Bezirken in den
Club dürfen










